
2007_02.indd   1 21.01.2007   21:03:00



Guten 
Tach, 
da sind wir wieder in einem neuen Heft 
und ich kann ehrlich sagen: Es hat uns 
viel Nerven gekostet. Allen voran das 
Collie Buddz-Interview, das wir nur 
unter größten Entbehrungen von den 
Bermudas in unser kleines Heft leiern 
konnten. Aber auch die anderen Texte 
sind sehr mühevoll entstanden. ZUm 
Beispiel mein kleiner Beitrag zu Drogen 
in Clubs. Heikles Thema und deshalb 
schwierig, sich dazu zu äußern. Da 
muss gefeilt werden und ich hoffe mal, 
dass genug gefeilt wurde, dass weder 
ihr mich jetzt für einen Spießer haltet, 
noch die Polizei morgen vor meiner Tür 
steht und mich mitnimmt.
Ich glaube, nächsten Monat habe ich 
auf so schwierige Themen keine Lust, 
sondern mache mal was ganz einfaches 
hier im Heft. Was über Blumen oder 
vielleicht ein hübsches Rezept für einen 
leichten Frühlingssalat, oder eine 
gymnastische Übung, die den schlaffen 
Winterkörper in Frühlingsschwung 
bringt. Ach, wie gerne würde ich bei ei-
ner Frauenzeitschrift arbeiten, da kann 
man sich immer mit so unverfänglichen 
Themen beschäftigen. Ich glaube, wir 
machen einfach aus der IIOII ein hüb-
schen Frauenmagazin. Es könnte dann 
IIOII Woman heißen. Oder die jüngere 
Variante: IIOII Girl.
Ja das machen wir. Aber erst später
Euer Honke
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Ist 
halt 
doch 
illegal 
Text: honke 
Foto: patrick ley 

Bevor ich auch nur ein Wort von diesem 
Text geschrieben habe, überlegte ich 
seit Tagen, ob und wie das hinzukrie-
gen ist, dass der nicht zu moralonkelig 
rüberkommt. Schließlich soll es hier 
um Party und Drogen gehen.

Ich könnte es mit schonungslos ehr-
licher Selbstbezichtigung versuchen, 
aber das hilft kaum. Meine eigenen 
Drogenerfahrungen beschränken 
sich tatsächlich auf einzelne eher 
experimentelle Erlebnisse. Nicht mal 
alle gängigen Substanzen habe ich 
durchprobiert: Speed und Koks fehlen 
zum Beispiel.

Zunächst einmal: Sonnenklar und nicht 
zu leugnen ist, dass es eine innige 
Verbindung zwischen Drogen und Party 
gibt, genauso wie zwischen Rockmusik 
und Drogen, Politik und Drogen, Hol-
lywood und Drogen, Mode und Drogen, 
Fernsehen und Drogen, Sport und 
Drogen, Werbung und Drogen.... Hab 
ich irgendwas vergessen? Das gesamt-
gesellschaftliche Phänomen wollen wir 
an dieser Stelle aber gar nicht angehen 
und uns auch nicht an hinreichend 
ausgebreiteten Legalize-It-Diskussi-
onen beteiligen. Auch gesundheitliche 
Folgen einzelner Substanzen besprecht 
ihr lieber mit dem Arzt eures Vertrau-
ens. Da wir ein kleines Party-Blättchen 
sind, wollen wir uns hier nur mit den 
Drogen im Nightlife beschäftigen.
Auch wenn ich selbst so unglaublich 
superclean bin und nur gelegentlich 
dem übermäßigen Alkoholgenuss fröne 
und rauche, habe ich in meiner Party-
Karriere einige großartige Clubabende 
erlebt, die mit Sicherheit nicht ganz 
so großartig gewesen wären, wenn 
nicht etliche Menschen im Publi-
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kum irgendwas intus gehabt hätten. 
Gerade die Anfangszeit von Techno 
war auch geprägt von der damals noch 
hervorragenden Qualität von Ecstasy. 
Der Niedergang von Techno wird aber 
auch mit der beschissenen Qualität von 
Speed zusammenhängen. Das nur am 
Rande.

So putzig und tolerant wie dieser Text 
begonnen hat, kann er dann aber doch 
nicht weitergehen. Das hängt nicht nur 
damit zusammen, dass die Ordnungs-
behörden im Tal gerade das Problem 
Drogen in Clubs verstärkt im Auge 
haben. Vielmehr hat die ganze Toleranz 
dazu geführt, dass heute Drogen in den 
Augen vieler quasi-legal aussehen. Das 
ist falsch! Gerade Kiffen scheint kaum 
mehr als verboten wahrgenommen zu 
werden. Liegt bestimmt auch an der 
komischen Rechtslage, die niemand 
versteht, weil der Kiffer, der mit Joint 
erwischt wird, keine Konsequenzen zu 
fürchten hat. Verboten ist es trotzdem 
und da beginnt das Problem.

Wer nämlich in einem Club seinen 
Joint raucht, gefährdet dadurch vor 
allem den Club selbst. Der ist nämlich 
dafür verantwortlich, dass in seinen 
Räumlichkeiten nichts Verbotenes 
getan wird. Wenn der Club das nicht ge-
währleisten kann, dann ist ganz schnell 
die Konzession weg. Natürlich gilt 
das nicht nur für das Kiffen, sondern 
auch alle anderen Drogen, die ja heute 
auch schon mal hemmungslos auf der 
Tanzfläche ausgetauscht und genom-
men werden. In diesem Fall ist aber 
zumindest die Rechtslage ganz klar: Es 
ist einfach total verboten. Und deshalb 
fällt es im Fall von Pillen und Pulvern 
den Clubs auch leichter, das klare 

Verbot durchzusetzen. Was das Kiffen 
angeht, ist das schon schwieriger, 
wenn die Gäste irgendwie glauben, es 
sei irgendwie nicht richtig illegal und 
dann ein Clubchef als doofer Spießer 
rüberkommt. Das gilt natürlich alles  
nicht nur für die Anwendung, sondern 
schon für das bloße Vorhandensein von 
verbotenen Substanzen.

Die Konsequenz aus dieser Rechtslage 
ist folgende: Die Clubs müssen sich 
darum kümmern, dass keine Drogen 
genommen werden und das betrifft 
auch das pseudo-legale Kiffen. Konkret 
heißt das: Sie werden Security einset-
zen müssen. Im Club, um den Konsum 
zu verhindern, an der Tür, um die Gäste 
zu filzen. Das ist nicht nur schwer ner-
vig für alle, die feiern wollen, sondern 
es kostet auch viel Geld. Geld das sich 
schlimmstenfalls in den Eintrittsprei-
sen niederschlagen wird.

Ich gehe jetzt einfach mal davon aus, 
dass da niemand drauf Bock hat. Und 
es muss ja auch nicht so weit kommen. 
Schließlich ist die Lösung ganz einfach. 
Jeder Gast muss einfach ein kleines 
bisschen Verantwortung für seinen 
Lieblingsclub übernehmen und ent-
weder gar keine Drogen konsumieren, 
oder, wenn er denn unbedingt muss, 
sich seine Dosis zuhause zuführen. 
Dann ist wenigstens nur er selbst 
verantwortlich für das, was er tut. Und 
versaut nicht all denen, die mit Dope, 
Pillen und anderem gar nichts am Hut 
haben, den Abend. Abgesehen davon 
erspart er mir auch noch, solche Texte 
zu schreiben, bei denen ich mir furcht-
bar moralokelig vorkomme. Das ist 
nämlich ganz schön unangenehm.
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Gönnt 
euch 
was! 
Heisse Steine und Bewegung im Tal 

Text: katta 
fotos: christoph röhrig 
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Wellness ist ein echt fieses Wort. Dum-
merweise ist das, was hinter diesem 
ekeligen Wort steckt selbst für euch 
IIOII-Leser nicht ganz uninteressant. 
Denn wenn man schlimm gebeutelt von 
einer Clubnacht erwacht und sich in Sa-
chen Getränke und Tanzaktivität ganz 
offensichtlich übernommen hat, reicht 
ein Spritzer kaltes Wasser ins Gesicht 
meist nicht mehr aus. In solchen wie 
anderen Härtefällen – immer noch 
Beinschmerzen vom Weihnachtsein-
kauf, Rückenverspannungen wegen 
des öden Telefonistenjobs – emp-
fiehlt sich eine Runderneuerung bei ‚ 
PILATES+RELAX – Studio für Präventi-
on‘. Und zwar bevor die Beine abfallen 
oder der Rücken wegknickt. Also lasst 
uns über Wellness reden.

Im Angebot sind Pilates-Kurse sowie 
Hot-Stone- oder Aromaölmassagen. 
Was das ist, haben wir uns von Alexand-
ra Bernhardt, der frischgebackenen 
Inhaberin erklären lassen. 
Zunächst die Hot-Stone-Massage, denn 
die ist auch wirklich das hotteste was 
man sich nach einem anstrengenden 
Tag vorstellen kann. Hierbei wird der 
Körper mit Steinen, die im Wasser 
auf rund fünfzig Grad erhitzt werden, 
ordentlich bearbeitet. Der Spaß kostet 
sechzig Euro, dauert eine Stunde und 
danach fühlt man sich definitiv wieder 
mehr als nur halb am Leben. Die Aro-
maölmassage hingegen dauert nur eine 
halbe Stunde, kostet aber auch nur 25 
Euro und kann wahlweise an allen nicht 
zu zensierenden Körperteilen durchge-
führt werden. 
Doch diese recht spektakulären 
Aufhänger sind eigentlich nicht das 
Hauptanliegen von Alexandra, der 
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Teuer? Die meisten Krankenkassen 
bezuschussen solche Präventionsmaß-
nahmen und stiften bis zu 75 Euro. Das 
könnte für den trunkfreudigen Club-
gänger und Gesundheitsmuffel doch 
durchaus ein Ansporn sein. Allerdings 
hält Alexandra die Hot-Stone-Massage 
in direkter Folge auf den Partyspaß nur 
für mäßig empfehlenswert. Cleverer 
wäre da wohl ein kalter Stein im 
Nacken oder eine Massage mit einem 
frisch duftenden Zitrusöl. Oder eben 
präventiv eine schön schweißtreibende 
Pilates-Stunde. Denn wer viel arbeitet, 
darf auch viel feiern.

PILATES+RELAX 
Studio für Prävention
Hermann-Enters-Straße 1
42287 Wuppertal
www.pilates-relax.de

Fokus liegt auf den sportlichen Pilates-
Kursen. Bei diesem Training wird über 
langsame und koordinierte, aber auch 
ziemlich komplizierte Bewegungen der 
gesamte Körper gefordert. Und gerade 
der Rücken kriegt sein Fett weg, denn 
„Wer hat heute schon keine Rücken-
schmerzen?“. Deswegen ist Pilates laut 
Alexandra im Grunde für jedermann ge-
eignet, vom geplagten Studenten, dem 
der Körper vor lauter Kellnern weg-
zusacken droht bis zur  Mutti, die sich 
vielleicht nur mal etwas gönnen will. Zu 
diesem Zweck und für Geschenkesu-
chende gibt es Gutscheine für alle an-
gebotenen Leistungen. Denn bezahlen 
muss man schon selbst, da es sich eben 
nicht um eine Fitnessfolterkammer für 
Krankengymnastik handelt, in die man 
als Kind vom Arzt geschickt wurde. 
Weil die so fies war, mag man auch 
nicht hingehen, was die Beschwerden 
aber nicht gerade lindert. Trotzdem 
hat Alexandra dafür Verständnis: „Ich 
habe längere Zeit in einem Kranken-
gymnastikstudio gearbeitet, aber das 
macht mir keinen Spaß mehr, denn die 
Leute kommen, weil sie müssen, nicht 
aus Eigenmotivation.“. Deswegen geht 
es bei ‚ PILATES+RELAX ‘ auch um 
eine schöne Atmosphäre. Denn wer 
freiwillig kommt und zahlt hat gewisse 
Ansprüche, die allerdings durch die 
hellen, riesigen Räume und das schöne 
Ambiente voll befriedigt werden. Auf 
frisch geschliffenem Parkett turnt es 
sich halt gut. Und darum geht es schon 
in erster Linie, nicht um einen diffusen 
Wellness-Begriff, den man so aus 
der Frauenzeitschrift kennt. Auspro-
bieren kann man das ganze in einer 
kostenlosen Probestunde, bei Gefallen 
kostet dann die Zehnerkarte 140 Euro. 
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Schluss- 
wort 
um 
vier 
Uhr 
morgens 
Text: michael & tilmann 
foto: promo 
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Es ist mitten in der Nacht. Seit 

Tagen versuchen wir ein email-

Interview mit Collie Buddz 

hinzukriegen, aber er antwor-

tet nicht. Das gute alte Telefon 

ist die letzte Möglichkeit doch 

noch ein paar Statements von 

der vielleicht grössten Reggae-

Hoffnung zu bekommen, die im 

Augenblick am Dancehall-Him-

mel schimmert. Aber da ist diese 

fiese Zeitverschiebung zwischen 

Europa und den Bermudas. Doch 

das lange Aufbleiben hat sich 

gelohnt – Collie hebt ab.

Hi Collie, du bist im März in Deutsch-
land. Ist es dein erste Reise in dieses 
Land?
Ja, und ich freue mich wirklich darauf. 
Deutschland... Mercy... Ich kann es 
kaum erwarten.

Du bist in New Orleans, Lousiana 
geboren, bist aber in Bermuda auf-
gewachsen. Warum ist Deine Familie 
dorthin gezogen?
Nun, der mütterliche Teil meiner 
Familie hat ihren Ursprung im 18ten 
Jahrhundert in Bermuda, und als mein 
Vater starb, als ich vier war, hat meine 
Mutter entschieden, mich und meinen 
Bruder „zuhause“ aufzuziehen.
 
Jeder kennt die Gruselgeschichten 
über das Bermuda Dreieck. Kannst du 
uns da Insider Infos geben? Was macht 
Eure Regierung mit all den Flugzeugen 
und Schiffen die vor Eurer Küste verlo-
ren gegangen sind?
Sorry, ohne mich über die wirklich 
bedauernswerten Vorfälle, die dort ge-
schehen sind, lustig machen zu wollen, 
aber man stellt mir immer diese Frage. 
Das Bermuda Dreieck hat nicht wirklich 
viel mit der Insel Bermuda zu tun. Ich 
denke, man nannte es nach Bermuda, 
weil die Insel so exotisch und abgelegen 
ist. Wir sind tatsächlich aber nur die 
Spitze des sogenannten Dreiecks, das 
sich von Florida bis Puerto Rico zieht. 
Da geht wirklich nichts Unheimliches 
an unserer Küste vor - allerdings; wenn 
man über den großen Felsen (Bermu-
da) herumalbert, dann wird man dort 
auf jeden Fall plötzlich verschwunden 
sein... (lacht)    
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Wann hast du mit dem Songschreiben 
und Singen eigener Stücke begonnen? 
Was waren Deine Einflüsse?
Ich habe ungefähr mit 15 angefangen. 
Ich hab mit meinen Kumpels gechillt 
und wir haben über einen Flugzeug-
kopfhörer lyrics auf den gerade 
rausgekommenen `Mission Impossible` 
riddim gechattet. Wir haben alle immer 
die texte von anderen gesungen, und 
ich hab dann irgendwann angefangen 
eigene Lyrics zu schreiben. Dann haben 
das plötzlich auch alle versucht. Mein 
Durchbruch kam, als mich irgendein 
Lokal Sound auf Dubplate Cutten 
wollte. ich dachte mir: ‚hm, wenn ich 
gut genug bin, dass mich sogar ein 
sound auf sein dub cutten will, dann 
kann ich ja vielleicht wirklich was...’ So 
habe ich mich selber angetrieben, mehr 
material zu schreiben. 
Meine wichtigsten Einflüsse sind 
Künstler wie Buju, Deenie, Bounty, 
Barrington, Fevy Garnett Silk und Tenor 
Saw. Auch Sound Clashes haben einen 
großen Einfluss auf mich. Killaman 
Jaro mit Troopa zum Beispiel. Ich hab 
immer noch ein paar alte Kassetten mit 
Sessions, die ich fast wie einen Gottes-
dienst anhöre.

Wie beschreibst du deine Musik, 
deinen Style?
Ich würde es als etwas beschreiben, 
das sich erst im Laufe der Zeit zu 
meinem originalen Sound geformt hat. 
Ich habe viel von anderen Künst-
lern gelernt, was Melodie, Texte und 
Arrangements betrifft. Ich habe mir 
von allen kleine Stücke herausgepickt 
und daraus mein eigenes gemacht. 
Weißt du, alles hat irgendwo seinen 
Ursprung, aber jetzt habe ich meinen 

Ist Bermuda ein schöner Ort zum 
Leben? Was ist die beste Ecke um 
abzuhängen?
Es ist fantastisch. klein aber sehr 
schön. Wir haben eine Straße, die sich 
„front street“ nennt. Dort sind die 
ganzen Bars und Clubs. Es ist direkt am 
Hafen, wo auch die ganzen Yachten an-
legen. Man könnte es das Herz von Ber-
muda nennen. In „Bermy“ (Bermuda) 
nennen wir es die City. Dann haben wir 
noch das Westende und das Ostende 
der Insel mit wunderschönen chilligen 
spots zum abhängen. Es kommt drauf 
an, was du willst, alles hat gute vibes. 

Wie ist die Musikszene in Bermuda? 
gibt es viele Sänger und DJs verg-
lichen mit anderen karibischen Inseln 
wie Jamaica oder Trinidad and Tobago? 
Und ist es schwierig internationale 
Beachtung zu finden?
Die Musik dreht sich ausschließlich 
um Reggae und Hiphop und ein kleines 
bisschen Soca. Es gibt eigentlich jeden 
Tag Dances. Im Verhältnis zu den etwa 
60.000 Einwohnern haben wir eine en-
orme Menge an „Talent“. Es sind viele 
Sänger, DJs und Rapper auf dem „Fels“. 
es ist aber sehr schwer, international 
anerkannt zu werden, da die Insel nun 
mal sehr klein ist. Um in der Musikin-
dustrie erfolgreich zu sein, muss man 
einfach von der Insel runter. Aber du 
musst zuerst die Qualität in deiner 
Musik haben, dann in die grosse Welt 
hinaus, denn da sind mehr Möglich-
keiten und viel mehr Zuhörer. 
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ganz eigenen Sound gefunden, soweit 
Sound eben einzigartig sein kann.

„Come Around“ war ein großer Tune in 
der ganzen Welt. In jedem Dancehall 
hat man den Tune gehört. Was wird 
dein nächster großer Hit und was 
können wir in der Zukunft noch von Dir 
erhoffen?
>Ich habe noch ein paar auf Lager. 
‚Tomorrow’s Another Day‘ wird bald 
auf 45`von Massive b herausgebracht. 
Big up to Bobby Konders and Jabba! 
und Big up to Black Chiney, die den 
Riddim für „Tomorrow`s Another Day“ 
produziert haben. Ich liebe Ihre Pro-
duktionen. Das Stück bedeutet mir sehr 
viel. Es erzählt die Geschichte eines 
Mädchens, das nicht auf den rechten 
Pfad gekommen ist, und es waren ein 
paar weise worte für sie... erschienen 
ist das auf dem fiyah one drop riddim.
Der nächste wirklich große Tune wird 
aber erst im Sommer herauskom-
men, das ist auch mein Lieblingsstück 
auf dem geplanten Album. Der Tune 
heißt `Move On .̀ Ich will gar nicht viel 
darüber verraten, aber wenn ihr `Come 
Around` und ‚Tomorrow‘s Another Day‘ 
mögt, wird es euch garantiert gefallen. 
Und dann kommt im Mai mein Album.

Ein Schlusswort?
Ja, ich möchte meinen Respekt 
ausdrücken für jeden DJ, Produzent, 
Techniker, Sound Mann, Künstler und 
Musiker, der hilft Reggae in die richtige 
Richtung,  auf eine nächste noch höhere 
Stufe zu bringen.   Und an alle inspirie-
renden Künstler; macht weiter, was Ihr 
macht; nichts ist unmöglich! Bless!
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Man 
kann 
Wasser 
oder 
es 
lassen 
Text: michael reiners 
foto: patrick 

Michael spricht freimütig über die 
heilsame Wirkung des Wassers und die 
fiesen Machenschaften der weltum-
spannenden Urinal-Industrie.

Was hilft, wenn die Nacht lang, das 
Bier kalt und der Schnaps mal wieder 
unausweichlich war? Schwimmen 
gehen! Tatsächlich, Schwimmen hilft 
wahre Wunder. Und obgleich Winter ist 
oder zumindest sein sollte, uns diese 
lauen, kyrillischen Lüftchen ganz schön 
zum Zittern bringen und man nach 
durchzechter Nacht eigentlich lieber im 
Bett bleiben möchte als auf die kalte, 
verregnete Straße zu gehen, kann ich 
nur jedem empfehlen, sich nach einer 
„clubfiebrigen“ Nacht in ein Hallenbad 
zu begeben. 

Z.B. ins Gartenhallenbad in Langer-
feld. Das ist erst kürzlich renoviert 
worden und sieht jetzt ganz nett aus. 
Auf neumodischen Schnickschnack wie 
Rutschen, Wellenbad oder Whirlpool 
wird in diesem Traditionsbad be-
wusst verzichtet. Stattdessen gibt es 
warme Duschen sowie ein kleines und 
ein normales Schwimmbecken. Und 
damit sich am Beckenrand niemand 
an dem Pommes- und Bockwurstduft 
ergötzt, der gegen die Mittagszeit vom 
badeigenen Kiosk herüberweht, wird 
auf betont kühles, erfrischendes und 
unbedingt auf Bewegung drängendes 
Wasser gesetzt. Ideale Vorrausset-
zungen also, es dem inneren Schweine-
hund so richtig zu zeigen. Für Schüler, 
Studenten, Zivis & Soldaten (und wenn 
man sich geschickt anstellt) kostet 
der ganze Tag 1.70 EUR. Diejenigen, 
die sich nicht geschickt anstellen oder 
einfach ehrlich sind zahlen 3.40 EUR. 
Eine neue Dampfkabine gibt es seit der 
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Renovierung auch, und für einen Euro 
kann man sich etwa zehn Minuten füh-
len, als säße man in einem sauberen, 
geräumigen, gut geheizten Dixiklo 
und schaue einem Topf Wasser beim 
Kochen zu.

Wer richtig schwimmen möchte, dem 
sei natürlich das Schwimmleistungs-
zentrum in Cronenberg empfohlen. 50 
Meter Bahnen, eine Tribüne und kaum 
Rentner zum Umschwimmen bieten 
echtes Sportsflair. Zwar ist es mir ein 
Rätsel, wie man in diesem Bad durch 
den Kassenbereich gelangt und wo man 
zu bezahlen hat, ist man jedoch erstmal 
drin, kann es nur noch besser werden.
Darüber hinaus gibt es natürlich noch 
die Bergische Sonne auf Lichtscheid, 
aber da dieses private Unternehmen 
kein ordentliches Schwimmbecken 
aufweisen kann, sprechen wir ihm hier 
einfach mal ab, überhaupt Schwimm-
bad zu sein. 

Dann doch eher das städtische „H2O“ 
in Remscheid. Für 5.40EUR kriegt 
der partygeplagte Bürger hier zwei 
Stunden Entspannung, insofern er es 
in den späten Abendstunden aufsucht. 
Eine Dampfgrotte mit viel Platz und 
(meistens) ordentlich Dampf. Warmes 
Außen- und Innensolebecken mit Blub-
berliegeplätzen, Massagestrahlern und 
ordentlichem Salzgehalt. Ein Außen- 
sowie ein Innenschwimmbecken zu je 
25 Metern, dazu ein Sprungturm, der 
nur auf Anfrage geöffnet wird. Und kein 
riesiges Wellenbad, das einen noch 
seekranker macht, als es der Jäger-
meister am Abend zuvor vermochte.
Und hier sei mir ein kurzer Exkurs 
gestattet, der aber auch das Ende 
markiert: Es ist relativ viel Wasser die 

Wupper hinunter gelaufen, seit ich das 
H2O das letzte Mal besucht habe.

Jedenfalls verspürte ich damals 
nach kurzer Zeit den Druck der zwei 
Flaschen Bier, die ich vor dem Eintritt 
ins Schwimmbad getrunken hatte, und 
wollte mich erleichtern. Ich schleppte 
mich also müden Fußes zum Örtlichen, 
hinaus aus dem warmen Wasser rein 
in die Realität des menschlichen 
Organismus. Während ich also das 
nunmehr gefilterte Bier aus meinen 
Innereien herausbugsierte, schaute 
ich nichts ahnend in das Innere des 
Einzelpissoirs und erblickte eine auf 
das Porzellan (das ist doch Porzellan?) 
gemalte, blaue Kerze in der Größe 
einer halbgerauchten Zigarette. In der 
Annahme, es mit einem Spiel zu tun 
zu haben, das die gewitzten Hersteller 
dieser Pissoirs in die selbigen integrie-
ren, um den Wasserlassenden von der 
Ähnlichkeit zum Tier, die ihm nirgends 
so sehr wie bei den Toilettengängen 
vor Augen geführt wird, abzulenken, 
und gleichzeitig zu amüsieren, richtete 
ich meinen unermüdlichen Strahl von 
Urin auf die Kerze. Und was passier-
te? Nichts. Ich wurde verarscht. Der 
einzige Sinn dieser Kerze besteht 
darin, den Urinierenden zu veranlas-
sen, seinen Strahl auf die Kerze zu 
richten, um die Spritzer, die mit dem 
Abtreten zwangläufig einhergehen, auf 
ein Minimum zu reduzieren. Nichts mit 
wärmeaktiven Farben, oder anderen 
lustigen Spielereien.

Eine verdammte Kerze, die lediglich 
dazu dient, ihren Betrachter für dumm 
zu verkaufen. Man ist machtlos gegen 
die Großkonzerne der Toilettenindu-
strie. Die dürfe sich alles raus nehmen.
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Viel 
Grass 
im 
Tal 

Andrew „Mr Summerjam“ Murphy 
präsentiert zum dritten Mal seine 

„German Reggae Artists Stage Show“. 
Er hat erneut ein nationales Lineup 
aufgestellt, das beweist, dass Reggae 
in Deutschland schon lange nicht mehr 
in den Kinderschuhen steckt, sondern 
Künstler hervorbringt, die durchaus mit 
den internationalen Größen mithalten 
können. Sebastian Sturm ist dabei 
besonders hervorzuheben. Er gehört zur 
jüngsten Generation und performt den 
Reggae der 70er in einer Authentizität, 
die zumindest in Deutschland einmalig 
ist. Mit seinem aktuellen Album „This 
change is nice“ trifft er zielsicher den 
Nerv aller Generationen ohne dabei in 
Plattitüden abzurutschen. Als Support 
von Clueso überraschte er bereits im 
letzten Jahr mit einer außergewöhn-
lichen Show auf der Waldbühne Hardt..

G.R.A.S.S. 
2.2. | U-CLUB | 21 UHR | VK 6 EUR 

Ganz 
lang 
nach 
Feierabend 
Daß eine After Work Party auch nach 
24h funktionieren kann, zeigt der 
Donnerstag im Maxim. Während die 
Mitbewerber die Geisterstunde meist 
dazu nutzen, die Türen zu schlies-
sen, ist im Maxim noch nicht einmal 
der Höhepunkt erreicht. Die DJs Kai 
Superlounge und Todt bespielen 
den gemütlichen Club mit gängigen 
Clubclassics und Tracks, die in naher 
Zukunft in diese Schublade einsortiert 
werden. DJ Todt entwickelt unge-
ahnte Spielfreude und zeigt, dass 
viel mehr als sogenannte Unipartys 
in ihm stecken. Kai komplettiert und 
ergänzt mit schwarzem Gold aus 
den 60ern und 70ern. Gute Mischung, 
frühes Erscheinen wird empfohlen.  

Nighting@le 
donnerstags 
Maxim | 22 Uhr | 4 Euro 

Das 
geheime 
Leben 
der 
Hotelbar 
Die Hotel-Bar ist oft der interes-
santeste Orte in Übernachtungseta-
blissements. Zufallsbekanntschaften, 
letzte Drinks oder skurile Typen 
prägen die Erinnerung an solche 
Einrichtungen. Ähnlich verhält es sich 
auch im Yorba. Jeden Mittwoch trifft 
sich die Indie-Fraktion im Hotel und 
diskutiert über Musik und alles was 
gerade bewegt. Hier und da wird mal 
ein Laptop aufgeklappt, der aktuelle 
NME liegt herum und die DJs Happa, 
Jan Drees, Dominik oder Nils liefern in 
erträglicher Lautstärke, den pas-
senden Soundtrack dazu. Augenzeugen 
berichteten, dass nach Mitternacht 
auch ausgiebig getanzt wurde. Gut so! 

Hotel Yorba 
mittwochs 
Maxim | 22 Uhr | Eintritt frei Hingehen

Hotel Yorba 

Nighting@le 

G.R.A.S.S. 

Studio 54 

Substanz 

Sound of Poison feat. Andy Nalin 

Game Time 

Rockokoclub 

UNIVERSAL CLASH 

King Kong Klub 

SKANEVAL 

1 Jahr Touch my Soul 

Karaoke

COLLIE BUDDZ 

Man at Arms feat. Miss Djax Live
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Zero DB 
presents..... 
Eine neue turntablism & hip hop Reihe 
startet im Maxim. DJ M16 präsentiert 
euch musikalisch hochwertige Künstler 
in dem kleinen schönen Club. Im 
Februar wird DJ ReaLsoN zu Gast sein, 
der momentan mit Kool G Rap an neuen 
Tracks arbeitet und über den Künstler 
wie Mirko Machine und Stylewarz in 
höchsten Tönen sprechen. Wer diesen 
Termin also verpassen sollte, wird 
vielleicht nicht so bald die Möglichkeit 
haben, das nachzuholen, denn nor-
malerweise steht Realson mit „Masta 
Ace“, „Edo G“, „Too Strong“, „Blumen-
topf“ oder sogar „Gentleman“ auf der 
Bühne. Unterstützt wird er von seinem 
Gastgeber DJ M16 (Tapekingz/Zero-dB 
Rec.) und DJ Kenzap (atr-mixtape.com).

Game Time 
9.2 | Maxim | 23 Uhr 

Beachball 
Der Sound of Poison hat sich zu einer 
tollen Veranstaltungsreihe mit einem 
musikalisch im Tech House- und Tran-
ce-Bereich angesiedelten Mainfloor 
entwickelt. Liegt ja auch nahe. Ist das 
doch die Musik, die sonst eher im 2nd 
Floor im Butan gespielt wird und noch 
keine eigene Reihe hat. Im Februar 
kommt Mr. Beachball Andy Nalin in den 
Butan. Und wer hat noch nicht zu sei-
nem Old School Mega Hit Beachball ge-
tanzt.....? Ein musikalischer Leckerbis-
sen mit einem fairen Stammgasttarif. 
Mit Flyer kommt ihr bis 24h kostenlos 
in den Butan - ohne 10 Euro.

Sound of Poison feat. Andy Nalin 
9.2 | Butan | 22 Uhr 

Nochmal 
wieder, 
aber 
anders 
Neues Jahr und weiter geht es mit 
bewährten Mitteln, aber unter neuem 
Namen. Robert (747 Session) und 
Redshirt (BergischBreaks) nennen 
ihr neues Baby „Substanz“. Was das 
soll? Musik ist keine Substanz. Geht 
es um illegale Substanzen? Naja, in 
gewissem Rahmen ist laute Musik noch 
im legalen Bereich und allenfalls eine 
Ordnungswidrigkeit. Aber zu den har-
ten Informationen: Ort des Geschehens 
ist weiterhin das AZ und der Sound 
bleibt Drum&Bass. Als Gast an den 
Plattenspielern dürfen wir diesmal 
Mikazh aus Düsseldorf begrüßen, der 
zusammen mit Robert ansonsten jeden 
ersten Samstag im Köhlerliesel die 
Drum&Bass Scheiben rotieren lässt. 
Dazu gesellt sich Newcomerin Nogata, 
die vor allem im Internet mit ihren Sets 
für Aufmerksamkeit sorgte und schon 
auf verschiedenen Partys im Ruhrpott 
zu begeistern wusste.

Substanz 
3.2. | AZ | 22 Uhr 

Highlife 
in 
Hecking-
hausen 
Bevor im März die große Studio 54 
Geburtstagssause ansteht, wird die 
Party im Februar im wahrsten Sinne 
des Wortes auf den Kopf gestellt. Die 
Discoboys kommen erneut nach Wup-
pertal. Das allein ist schon eine kleine 
Sensation - so spielten Sie doch in den 
vergangenen Jahren in NRW exclusiv 
nur in 2 Clubs. Aus den beiden sind nun 
drei Clubs geworden und den beiden 
bekanntesten und erfolgreichsten 
deutschen House DJs hat es anschei-
nend so gut gefallen, dass sie den 
Termin im Butan zu Ihrer Releaseparty 
für die neue und mit Spannung erwar-
tete Compilation auserwählten. Ob 
Sie an ihren Nr.1 Hit „For You“ erneut 
anknüpfen, werdet ihr im Februar den 
deutschen Charts entnehmen können. 
Ihr solltet am 16.02 früh erscheinen, 
da dank der Präsentation der WSW der 
Eintrittspreis der Studio 54 von 6 Euro 
gehalten werden könnte. Highlife in 
Heckinghausen halt.....   

Studio 54 
2.2.; 16.2; 2.3 | Butan | 22 Uhr 
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King Kong Klub 
17.2. | U-Club | 23 Uhr | 5 Euro 

Narren 
im 
U-Club 
Karneval herrscht im U-Club Narren-
freiheit, wenn die alteingesessene Kult-
band „El Bosso & Die Ping Pongs“ im 
Weinkeller ein Ständchen geben. Seit 
1985 gibt die Skaband um den Gründer 
El Bosso und den 1987 dazugestoßenen 
Richie aka Dr. Ring Ding Vollgas. Dass 
Dr. Ring Ding nicht nur einer der Bläser 
ist, sondern auch selbst das Mikrophon 
ergreift, ist ja eigentlich Ehrensache. 
Und dass Ska mit deutschen Texten 
funktioniert, kann man sich hier live 
bestätigen lassen. Abgerundet wird 
die Show durch Mr. T-Bone aus Italien, 
der schon mit dem New York Ska Jazz 
Ensemble zusammen spielte und 
sich im Laufe der Zeit einen Ruf als 
Top-Musiker verschaffte. Also heißt 
die Musiker herzlich willkommen 
mit einem dreifachem „Wuppdika“.

Die 
Clash 
Geschichte 
Der fünfte „Universal Clash“ im U-Club 
lässt erneut zwei schwergewichtige 
Sounds in einem Battle gegeneinander 
in den Ring steigen. In der einen Ecke 
steht Jamie Hype aus der Bronx in 
New York und führt seinen Younghawk 
Sound in den Kampf. Erfahrungen 
gesammelt hat er beim „UK Cup Clash“, 
dem „King of Brooklyn Clash“ und 
dem renommierten „World Clash“. 
Der Gegner von Jamie setzt sich aus 
Spida, Panza, Danny Fyah und Crew 
zusammen, kommt aus Berlin und heißt 
Supersonic. Supersonic Sound konnte 
seine Kraft beim „Riddim Soundclash 
2004“, beim „Riddim Soundclash 2005“ 
und letztes Jahr gegen One Love Hi 
Pawa aus Rom und Heartical Sound 
aus Paris unter Beweis stellen. Wenn 
diese beiden Weltklasse-Sounds 
aufeinander treffen, wird im Wupper-
taler U-Club erneut ein Kapitel der 
deutschen Clashgeschichte geschrie-
ben. Und ihr könnt dabei sein...

UNIVERSAL CLASH 
10.2. | U-CLUB | 23 UHR 

SKANEVAL 
19.2. | U-CLUB | 20 UHR | VK 8 Euro 

Indie 
wieder 
auf 
der 
Höhe 
Es ist nicht von der Hand zu weisen, 
dass der Musterschüler Indie Disco 
zum Ende des vergangenen Jahres 
ganz schön ins Straucheln geraten 
ist. Das Veröffentlichungsloch und 
die Einflussnahme des Mainstreams 
machten dem Primus schwer zu schaf-
fen. Pünktlich zum Jahreswechsel 
scheint das Blatt gewendet. Die für das 
Frühjahr angekündigten Alben von Bloc 
Party, Maximo Park, Kaiser Chiefs, 
Clap your Hands say yeah und den 
Fratellis sind jetzt schon die Dancer 
beim Affentanz 07. Dass die letztge-
nannten die Hosen an haben, werdet ihr 
nach dem King Kong im U-Club wissen. 
Die Veröffentlichung des Fratellis-Al-
bums wird vor 0h ausgiebig gefeiert.

Rockokoclub 
10.2. | Butan | 22 Uhr | 3/6 Euro 

Das 
Erbe 
des 
Hinzmann 
Kurz vor der Schliessung des Transfer-
marktes vermeldet der Rockokoclub 
einen beeindruckenden Neuzugang. 
Ur-Rockoko-DJ Jörg kehrt nach fast 
10jähriger Abstinenz zurück hinter das 
DJ-Pult der erfolgreichsten Rock-
Veranstaltung im Bergischen Land. 
Der Erfinder von „Hate is just a four 
letter word“ tritt gemeinsam mit DJ 
Tom, an jedem zweiten Samstag im 
Monat, das Hinzmann-Erbe im Wave 
& 80er Raum an und wird mit der 
legendären Plattenkiste, die schon 
im Sunset Sprockhövel das Vinyl 
beherbergte bei der Rockoko antre-
ten. Das Comeback des Monats.
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Man at Arms Birthdaybash 
feat. Miss Djax Live 
3.3 | Butan | 22 Uhr 

Tielmann-
beats 
Megarave  
Kaum erholt von Frank Sonics Geburts-
tagssause, steht der nächste Megarave 
schon vor der Tür. Über 20 DJs auf vier 
Floors garantieren, dass der Titel auch 
wörtlich genommen werden darf. Man 
at Arms feiert Geburtstag und Techno 
NRW schaut nach Wuppertal. Miss 
Djax spielt dem Geburtstagskind zu 
liebe eines Ihrer seltenen Live Sets und 
auch das Battle zwischen Arkus P. und 
Sorgenkint ist ein seltener Genuss, den 
es sicher nicht jede Woche zu hören 
gibt. Von Minimal über Tech House, 
Hard Acid bis hin zu Old School House 
& Techno - beim zweiten Mega Rave 
wird es elektronischen Musikliebha-
bern an nichts fehlen. Also schlaft euch 
aus - eine lange Nacht, die ihrem Titel 
würdig werden wird, erwartet Euch.

Das 
Grauen 
kehrt 
zurück!! 
Wer bei Karaoke an Schalala-Baller-
mann-Lokalitäten oder eher gedie-
genere japanische Bars denkt, der 
hat ja irgendwie recht. Deshalb ist 
es im buk auch etwas anderes, wenn 
jeder, wirklich jeder meint, sein bisher 
unentdecktes Talent zur Schau stellen 
zu müssen und mit glockenhellem, 
leicht schepperndem  Stimmchen, 
tonverfehlsicher, dafür aber schön 
laut den Rest des Publikums nun, 
sagen wir mal: zu unterhalten! Wieder 
einmal zeigt sich dem sozialstudi-
enhungrigen Gast der vielfältige 
und bunte Garten des lieben Gottes, 
sowohl auf als auch vor der Bühne...

Karaoke 
24.2. | beatz und kekse 
20 Uhr | Eintritt frei 

Bermudas 
No. 1 
Bermudas Reggae Superstar und New-
comer des letzen Jahres ist eindeutig 
Collie Buddz. Sein Riesenhit „Come 
around“ hat in jeder Dancehall der Welt 
für Furore gesorgt und das erstklas-
sige „Mamacita“ hat nicht nur die Ladys 
auf den karibischen Inseln verzaubert. 
Doch wir prophezeien: Collie ist längst 
nicht am Zenit seiner Karriere ange-
kommen. Just hat er einen Major Deal 
mit Sony an Land gezogen, seine ersten 
Videos abgedreht und ist auf dem 
besten Weg einer der nächsten kari-
bischen Superstars zu werden. Da darf 
natürlich eine Europatour mit Halt in 
Deutschlands angesagtestem Dance-
hall Club nicht fehlen. Wer meint Collie 
Buddz nicht zu kennen, irrt. Checkt 
sein Video auf www.u-club.de und 
ihr werdet sehen: Ihr kennt ihn alle!   

COLLIE BUDDZ 
24.2. | U-CLUB | 23 UHR 

Dress 
to 
Impress 
Alle drei bis vier Moate strömen 
die Black Musik Fans gen Hecking-
hausen. Diese Prognose wird wohl 
auch am im Februar wieder richtig 
sein, da der erste Geburtstag der 
RnB Bastion Touch my Soul gefeiert 
werden darf. Frauen haben - wie 
üblich auf Soul Partys - bis 23h freien 
Eintritt. Also schnell den D&G Gürtel 
umgeschnallt und ab dafür.....

1 Jahr Touch my Soul 
23.2 | Butan | 22 Uhr 
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Alles 
was 
geht 
wuPPertal bei nacHt 
Februar 2007 

do 01.02.2007
köhlerliesl
Hip Hop Tunes mit DJ TleRoc
18:00 Uhr
villamedia
6 To Six after Office dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
orangerie
Tango Schnupperstunde
mit Eva Scheurer
19:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Zwischen Grenzen - 
Literatur und Migration
Feridun Zaimoglu - Hubert Winkels
20:00 Uhr | 5,00 EUR
orangerie
Milonga auf der Hardt
20:30 Uhr
Pavillon
Caipirinha Wiwi Party
21:00 Uhr | 3,50 EUR
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag Soul, Funk, Discoclassics und mehr 
by Dj Markus
21:00 Uhr
beatz und kekse
locest night - strictly hiphop mit dj 
bassbeat, konsequens & x11
21:30 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
maxim nightclub
Nightting@le
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

Fr 02.02.2007
köhlerliesl
Austellungsbeginn 
18:00 Uhr
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
20:00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
u-club
G.r.a.s.s. - 
German Reggae Artists Stage Show
Live: Sebastian Sturm, Uwe Banton, 
Ganjaman, Pacey u.v.m. Hosted by 
Andrew „Mr. Summerjam“ Murphy
21:00 Uhr | VVK 6 // AK 9 Euro
beatz und kekse
Prinz Pipi & Prinzessin Annika 
im Chaka Chuka Land, Indiegeschram-
mpels, 80er & funkee Elektro!!
21:30 Uhr
red lounge
Deep is deep IV mit Michael Bowe
Electronic Family Club
22:00 Uhr | frei
butan
Studio 54 [70/80er, House, Funk]
Achim, Kai, Tito, Björn Pergande
22:00 Uhr | 6,00 EUR
ada
Ring the Alarm - 
Mit Running Irie Soundsystems
Die monatliche Reagge Party im Ada
23:00 Uhr | 5,00 EUR
maxim nightclub
Funky Friday
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

sa 03.02.2007
köhlerliesl
Liquid!!!Drum ‚n Bass
18:00 Uhr
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Djs - Mixed Music
20:00 Uhr
beatz und kekse
root dropz
roots reggae mit double-one 
und eulenmann
21:30 Uhr
az
Substanz Drum&Bass Session
Nogata, Mikazh & Robert
22:00 Uhr 
ada
Rembetika
griechisch – türkische Live Musik 
zwischen Orient und Occident
22:00 Uhr | 8,00 EUR
Pavillon
90er Party - Rock und Pop der 90er
22:00 Uhr | 5,00 EUR
red lounge
Saxuality 007 mit Jay Nevis 
+ Mr.Smith on Saxophon
Red Lounge Destrict
22:00 Uhr | 5,00 EUR
butan
Tielmannbeats Alter Schwede 
[Techno,House]
Cari Lekebusch, Sia Mac, 
Frank Sonic, Noah uvm.
22:00 Uhr
u-club
Headless - Home of new noise
alternative rock, hardcore, new metal, 
crossover by Bocki & Ghostdog (Rocko-
ko)// 2nd: Beatclub
23:00 Uhr | 5,00 EUR
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maxim nightclub
45 Rpm presents: (House)
Markus Worgul [Groove Attack]
23:00 Uhr

so 04.02.2007
köhlerliesl
Asian Cult Movie Club mit Ditsch
ab 21:00 Uhr Chill out!
18:00 Uhr 
beatz und kekse
Live: Projekt Fangesänge!
Ingo (Ex-Heyday) & Micha (Three.
Minute.Poetry./Sodapop) singen töfte 
Coversongs
20:00 Uhr

mo 05.02.2007
köhlerliesl
Michel macht Musik
18:00 Uhr

di 06.02.2007
köhlerliesl
Valley Conquerors mit Double-One 
und Eulenmann
21:00 Uhr 
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine 
sieht..
20:00 Uhr

maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr

mi 07.02.2007
köhlerliesl
Gonzalo rockt die Liesel
21:00 Uhr
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots & Reggae by Ditch, 
Christoph & Eulenmann
20:00 Uhr
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
before sunrise - 
chillen mit cocktails für 4,50 EUR 
Ferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück
21:30 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt

do 08.02.2007
köhlerliesl
Hip Hop Tunes mit DJ TleRoc
18:00 Uhr
villamedia
6 To Six after Office dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
orangerie
Tango Schnupperstunde
mit Eva Scheurer
19:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
orangerie
Milonga auf der Hardt
20:30 Uhr
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag Soul, Funk, Discoclassics 
und mehr by Dj Markus
21:00 Uhr
beatz und kekse
Sprechstunde(n)
strictly hiphop 
mit Dr.Do & Steve The Chief
21:30 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
maxim nightclub
Nightting@le
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

Fr 09.02.2007
köhlerliesl
Surprise, Surprise!
18:00 Uhr
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
20:00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
T T T - Titten, Tresen, Temperamente
Töfte Tanz- und Trinkhits mit Tassilo, 
Thomas & Thorsten
21:30 Uhr
butan
Sound of Poison [House,Trance,Techno]
Andy Nalin (Beachball/Superfly) Sand-
rino, Spacelab uvm.
22:00 Uhr | 10,00 EUR
red lounge
Glanz & Gloria 
mit Werner von Lindenau
Electronic Family Club
22:00 Uhr | frei
ada
Simply Salsa
22:00 Uhr | 3,50 EUR
maxim nightclub
The Game [HipHop/Turntablism]
Dj Rafik [5xDj WorldChampion] 
Dj M16, Kenzap
23:00 Uhr | 4,00 EUR
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Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
before sunrise - chillen mit cocktails 
für 4,50 EUR und Ferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück
21:30 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt

do 15.02.2007
köhlerliesl
Hip Hop Tunes mit DJ TleRoc
18:00 Uhr
villamedia
6 To Six after Office dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
orangerie
Tango Schnupperstunde
mit Eva Scheurer
19:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
orangerie
Milonga auf der Hardt
20:30 Uhr
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag Soul, Funk, Discoclassics und mehr 
by Dj Markus
21:00 Uhr

sa 10.02.2007
köhlerliesl
Schneik
Finest House Tunes 
18:00 Uhr
chili royal
Neu! Chili All Areas
Mixed Djs - Mixed Music
20:00 Uhr
beatz und kekse
bionic beatz und kekse
Hip Hop & 70ies Funk 
mit Kazuya & Shezhan (BIONIC BEATS)
21:30 Uhr
butan
Rockoko Club [Modern Rock,Funk,80er,
Metal@4Floors]
Die beste Rock Party im Bergischen !!!
22:00 Uhr | 6,00 EUR
Pavillon
80er Party
Friday I‘m in Love
22:00 Uhr | 5,00 EUR
red lounge
Subculture mit Mark Kay
Red Lounge Destrict
22:00 Uhr | 5,00 EUR
u-club
Universal Clash - Reggae & Dancehall 
Contest: Supersonic (Berlin) 
vs. Younghawk (New York/Usa)
23:00 Uhr |
maxim nightclub
Redlightdistrict [House]
Stean Waldschmidt und B. Pergande
23:00 Uhr | 6,00 EUR

so 11.02.2007
köhlerliesl
Asian Cult Movie Club mit Ditsch 
ab 21:00 Uhr Chill out!
18:00 Uhr

mo 12.02.2007
köhlerliesl
Michel macht Musik 
18:00 Uhr

di 13.02.2007
köhlerliesl
Valley Conquerors 
mit Double-One und Eulenmann
21:00 Uhr
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht 
alleine sieht..
20:00 Uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classix 
mit DJ Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr

mi 14.02.2007
köhlerliesl
Gonzalo rockt die Liesel
21:00 Uhr
chili royal
New Urban Ditchclassics, Roots & Reg-
gae by Ditch, Christoph & Eulenmann
20:00 Uhr
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beatz und kekse
locest night - strictly hiphop mit dj 
bassbeat, konsequens & x11
21:30 Uhr
red lounge
Disco Inferno mit Antonio Morales ! 
Sonderevent !
22:00 Uhr | 5,00 EUR
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
maxim nightclub
Nightting@le
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

Fr 16.02.2007
köhlerliesl
Surprise, Surprise!
18:00 Uhr
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
20:00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
beat brötchen
nothern soul, 60ies, ska, funk 
mit Axel (Jolly Roger, Duisburg)
21:00 Uhr
ada
Panjabi MC feat. Bhangra Brothers
21:30 Uhr | 12,00 EUR
red lounge
Super Sonic mit Atilla Bambaataa
Electronic Family Club
22:00 Uhr

butan
Studio 54 [70/80er, House, Funk]
Achim, Kai, Tito, Björn Pergande
22:00 Uhr | 6,00 EUR
u-club
HARRIS - Hiphop Live Konzert
HARRIS Live (deine lieblingsrapper)
Yomi (Berlin), Said (Berlin), Smolface, 
ONO Live (ex _ walking Large),
Dj Grizzly Adams + more
22:00 Uhr
maxim nightclub
Cosmadance
Breaks und Funk
23:00 Uhr

sa 17.02.2007
köhlerliesl
Barcode Pre Clubbing
COCKTAIL NIGHT ab 00:30 Uhr 
20:00 Uhr
zweistein
Sofa Unplugged mit Soda Maker 
und Living Room (aka the Ton)
20:00 Uhr
chili royal
Chili All Areas
Elektronik Spezial mit Dj Muzart
20:00 Uhr | Eintritt frei
villamedia
Jörg`s Karnevalsparty
Eintritt nur mit Kostüm
21:00 Uhr | 7,00 EUR
beatz und kekse
Sprechstunde(n) spezial
strictly hiphop mit Dr.Do 
& Steve The Chief (Happy B-day)
21:30 Uhr
red lounge
Phunk-a-delic mit DJ Phunktjan
Red Lounge Destrict
22:00 Uhr | 5,00 EUR

butan
One Night Stand (Goa)
Dino Psaras, Loopus in Fabula (1st 
Time in NRW)
22:00 Uhr | 13,00 EUR
Pavillon
Pavillon Rock Party
Rock, Pop, Retro all Directions
22:00 Uhr | 5,00 EUR
maxim nightclub
Barcode Club [House/Electro]
Stingl & Gäste
23:00 Uhr
u-club
KingKongKlub
Indie | Hh-schule | Britpop | 
Indietronics |by Dj Happa
2nd:Superlounge by Nina
23:00 Uhr | 5,00 EUR

so 18.02.2007
köhlerliesl
Asian Cult Movie Club mit Ditsch
ab 21:00 Uhr Chill out! 
18:00 Uhr
Pavillon
Abi-Fever die III.
Das Partyhighlight für alle Schüler, 
die es so richtig heiß haben wollen
21:00 Uhr | 7,00 EUR
red lounge
Die Einladungsparty ! Sonderevent !
www.die-einladungsparty.de
22:00 Uhr | 5,00 EUR

mo 19.02.2007
köhlerliesl
Michel macht Musik
18:00 Uhr
u-club
Skaneval - Live concert
El Bosso & The Ping Pongs (Münster) // 
Mr T-Bone (Italien)
20:00 Uhr | 8,00 EUR

di 20.02.2007
köhlerliesl
Valley Conquerors mit Double-One 
und Eulenmann
21:00 Uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht alleine 
sieht..
20:00 Uhr
beatz und kekse
Real Madrid - Bayern München
Liveübertragung per Beamer
20:45 Uhr
maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr
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mi 21.02.2007
köhlerliesl
Gonzalo rockt die Liesel
21:00 Uhr
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots & Reggae by Ditch, 
Christoph & Eulenmann
20:00 Uhr
beatz und kekse
before sunrise - chillen mit cocktails 
für 4,50 EUR und Ferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück
21:30 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt

do 22.02.2007
köhlerliesl
Hip Hop Tunes mit DJ TleRoc
18:00 Uhr
villamedia
6 To Six after Office dancing
Die Party der Region!
18:00 Uhr | 5,00 EUR
orangerie
Tango Schnupperstunde
mit Eva Scheurer
19:00 Uhr | 5,00 EUR
Pavillon
Heavy Metal Party
von Brandaktuellem über Klassiker
20:00 Uhr | 2,00 EUR
orangerie
Milonga auf der Hardt
20:30 Uhr
thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag Soul, Funk, Discoclassics und mehr 
by Dj Markus
21:00 Uhr
beatz und kekse
locest night
strictly hiphop mit dj bassbeat, 
konsequens & x11
21:30 Uhr
super club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - Ralf P. & Guests // 2nd Floor: 
Mattia`s Jamaican Thursday
22:00 Uhr
maxim nightclub
Nightting@le
Funk
23:00 Uhr | 4,00 EUR

Fr 23.02.2007
köhlerliesl
Elektronische Hörbildung mit Stingl
18:00 Uhr 
chili royal
Powertrip
Rock mit Thomas
20:00 Uhr
Pavillon
99 Cent Alternative Party
21:00 Uhr | 3,00 EUR
beatz und kekse
Krabbelgruppe mit den DJs 5feethigh 
& Cardinal
jazzy deep house & soulful hiphop
21:30 Uhr
butan
1 Jahr Touch my Soul
Crack T uvm
22:00 Uhr | 8,00 EUR
red lounge
Housebesuche ! Sonderevent !
www.housebesuche.de
22:00 Uhr | 5,00 EUR
ada
Ikonoclaste 2nd edition
22:00 Uhr | 12,00 EUR
maxim nightclub
Stars on 45
Funk, Hip Hop mit Nina, Tassilo uvm.
23:00 Uhr
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sa 24.02.2007
köhlerliesl
Surprise, Surprise!
18:00 Uhr
chili royal
Chili All Areas - Party!
Rock, Alternative, Punkrock 
mit Thomas, Dani & Se-il
20:00 Uhr | Eintritt frei
beatz und kekse
Karaoke - das Grauen kehrt zurück!!
...hier darf leider jeder das Mikro in die 
Hand nehmen...
21:30 Uhr
Pavillon
Pavillon Rock Party
Rock, Pop, Retro all Directions
22:00 Uhr | 5,00 EUR
red lounge
Juicy Playground mit Adam Dees
Red Lounge Destrict
22:00 Uhr | 5,00 EUR
villamedia
„Tropical Summer Night - 
A hot night @ Winter“
22:00 Uhr | 5,00 EUR
butan
Rockoko Club [Modern Rock,Funk,80e
r,Metal@4Floors] Die beste Rock Party 
im Bergischen !!!
22:00 Uhr | 6,00 EUR
u-club
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night
Live Showcase: Collie Buddz (Bermu-
das No1 Reggae and Dancehall Singer) 
+ Soundsystems
23:00 Uhr 
maxim nightclub
Schöner Hören [House]
Stefan Waldschmidt und Gäste
23:00 Uhr | 6,00 EUR

so 25.02.2007
köhlerliesl
Asian Cult Movie Club mit Ditch
ab 21:00 Uhr Chill out!
18:00 Uhr 
ada
Lutz Griebel präsentiert: Á Felicidade
20:00 Uhr

mo 26.02.2007
köhlerliesl
Michel macht Musik
18:00 Uhr

di 27.02.2007
köhlerliesl
Valley Conquerors mit Double-One 
und Eulenmann
21:00 Uhr
chili royal
Incredible Strange Filmclub
Filme die man besser nicht 
alleine sieht..
20:00 Uhr
Pavillon
Diesel-Club
Alternative, Rock, Indie, Classixmit DJ 
Marcel M (Matrix, Rockpalast)
20:00 Uhr | 3,00 EUR
maxim nightclub
Swinging Jazz Night
Club des Belugas Soundsystem
22:00 Uhr

mi 28.02.2007
köhlerliesl
Gonzalo rockt die Liesel
21:00 Uhr
Pavillon
Hymnen an die Nacht
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics mit DJ Ziggy
20:00 Uhr | 3,00 EUR
chili royal
New Urban Ditchclassics
Roots & Reggae by Ditch, 
Christoph & Eulenmann
20:00 Uhr
beatz und kekse
before sunrise - chillen mit cocktails 
für 4,50 EUR und Ferienfürimmersound 
mit Sebastian Glück
21:30 Uhr
maxim nightclub
Hotel Yorba
mit Jan und Gästen
22:00 Uhr | Freier Eintritt
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